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Neuer Hoffnungsschimmer für Oschatz:
Herrenhaus wird saniert!

Albert Wituschek plant die Sanierung des Herrenhauses in
Oschatz. Ruinen im Stadtgebiet erregen Aufmerksamkeit.

Oschatz, Deutschland - In Oschatz, einem Landkreis
Nordsachsen, gibt es sowohl positive als auch negative
Entwicklungen im Bereich der denkmalgeschützten Gebäude.
Albert Wituschek hat vor Kurzem das ehemalige Herrenhaus in
Mannschatz erworben, das seit Jahren leer steht und zunehmend
verfällt. Laut der LVZ plant Wituschek, das Gebäude innerhalb
von zehn Jahren wieder bewohnbar zu machen. Die
Sanierungsarbeiten soll er größtenteils selbst zusammen mit
Freunden und Familienmitgliedern durchführen.

Im Vergleich dazu gibt es das Schloss im Stadtteil Leuben, das
bereits erfolgreich saniert wurde. Dieses Kulturdenkmal, das im
18. und 19. Jahrhundert errichtet wurde, beeindruckt durch



seinen barock-historistischen Baustil und geht auf eine
mittelalterliche Wasserburg zurück.

Aktuelle Entwicklungen in Oschatz

Die Stadt Oschatz hat zudem Sicherungsarbeiten für eine Ruine
in der Strehlaer Straße 25 in Auftrag gegeben. Eine
Dachdeckerfirma sorgt dafür, dass das Gebäude, dessen Putz
abfiel und bei dem Balken drohten, auf den Fußweg zu stürzen,
gesichert wird. Interessanterweise kümmert sich der Eigentümer
der Ruine nicht um diese Maßnahmen, und auch der Zustand
des angrenzenden Gebäudes An der Döllnitz 9 ist
besorgniserregend. Dort steht nur noch die Fassade des Hauses,
während das Innere bereits entkernt wurde. Gespräche mit dem
Eigentümer sollen klären, wie es weitergeht, doch ein Bauantrag
liegt momentan nicht vor.

Zudem plant die Stadt den Abriss des ehemaligen Wohnhauses
in der Merkwitzer Straße 8, dessen Kosten auf 58.922 Euro
geschätzt werden. Auch der alte Gasthof Altoschatz, der 1870
erbaut wurde und mittlerweile im Eigentum der Stadt steckt, soll
abgerissen werden, um Raum für eine Grünfläche zu schaffen.
Hier stehen die Abrissarbeiten noch aus, da auf Fördermittel
gewartet wird.

Das Kulturquintett in Geschichte und
Architektur

Das Rittergut Leuben ist nicht nur ein bemerkenswertes Beispiel
für die architektonische Vielfalt der Region, sondern auch intime
Teil der Oschatzer Geschichte. Die Bauweise des ehemaligen
Schlosses zeugt von der Bedeutung der Familie von Thielau, die
es beauftragte. Heute ist das Gebäude, wenn auch leerstehend,
ein Teil des kulturellen Erbes Oschatz’ und unterstreicht die
Notwendigkeit, solche historischen Stätten zu bewahren. Wie
das Beispiel des Schlosses zeigt, können erfolgreiche
Sanierungen dem Erhalt kultureller Identität und Vielfalt dienen.



In Deutschland ist die Diskussion über die Rekonstruktion
kriegszerstörter Stadtviertel und Symbolbauten nach wie vor ein
heikles Thema. Während Nachbarländer alte Innenstädte im
historischen Stil wiederherstellen, hat man hierzulande über ein
halbes Jahrhundert gebraucht, um zu einem Ansatz
zurückzukehren, der die Vielfalt der Architektur schätzt. Der
Neubau des Berliner Stadtschlosses wird nicht nur als
Tabubruch, sondern auch als Möglichkeit für eine
Rückbesinnung auf historische Werte gesehen. Diese
respektvolle Auseinandersetzung mit der Vergangenheit kann
auch in Oschatz von Bedeutung sein, um eine lokale Identität zu
schaffen und den sozialen Raum der Stadt zu beleben.

Die Entwicklungen in Oschatz – von Sanierungsplänen und
Abriss über den Erhalt historischer Stätten – zeigen deutlich, wie
wichtig es ist, mit Bedacht an die Zeitgeschichte der Stadt
heranzugehen. In dieser Balance von Neuem und Altem sowohl
den Bedürfnissen der Bevölkerung Rechnung zu tragen als auch
das wichtige Kulturerbe zu bewahren.

Details
Vorfall Abriss
Ort Oschatz, Deutschland
Schaden in € 58922
Quellen www.lvz.de
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